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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 3219. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Martenweeder, den 11ten Mai 1838. 

Zur anderweiten Verpachtung des im landraͤthlichen Kreiſe Gneſen bele 
genen und zum ehemaligen Domainen- Amte Stkorzenczin gehoͤrig geweſenen 
Fiſcherel-Etabliſſements Rydackl, wozu ein Wohnhaus, Scheune und Stall, 
61 Morgen 95 [JRutben Acker und die Winter: und Sommer Fiſcherei in 
dem fogenannten Niedziegel- Ste 2883 Morgen 44 URuthen groß, dem 
ſchwarzen See 203 Morgen und dem weißen See 145 Morgen Magdeburgiſch 
greß gehören, vom 1ſten Juli 1838 ab auf drei Jahre alſo dis zum 1ſten 
Juli 1841, baben wir einen Bietungstermin in loco Skorzenczin auf den 
23ſten Mai c. Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤuigl. Domainen⸗Nentmeiſter 
Herrn Krippendorff anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeiaden werden. 

Die Pachtbedingungen koͤnuen auf den Koͤnigl. Domainen⸗Rentaͤmtern zu 
Gneſen und Mogitud eingeſehen werden. 

Bromberg, den 22ſten April 1838. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen und Forſten. 

Den 22ften und 23ften d. M. von Morgens 6 Uhr ab, wird auf den 
Feldmarken von Voßwinkel nahe bei den Oſſakruͤgen die Schießuͤbung der 
Landwehr Artillerie ftarıfinden, wovon das Publikum zur Beachtung hierdurch 
in Kenntniß geſetzt wird. Graudenz, den zten Mai 1838. 

Kommando der 3ten Abtbeilung 1fier Artillerie- Brigade. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- and Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Zuniloblott sub Nre. 1. belegene Lehmanrs⸗ 
iundſtück der Gottliebe Schmidtſchen Erben, abgeſchätzt auf 560 Rthlr. 8 
for. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in der Re 
giſteg-ar einzuſehenden Tare, fell am 20ſten Juni 1838 Vormittags um 11 
Uhr an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtitt werden, 


* 
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Notwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Calm. 
Das, den Heinrich und Catharine Glaſenappſchen Eheleuten gehörige, im 
a Dorfe Dubielno sub Nro. 19, belegene Freiſchulzengnt, auf 5980 Rthlr. 3 
ſgr. gefchägt, fol am 25ſlen Auguſt 1838 an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


. Notbwendiger Verkauf. 

Das den Einſaßen Matthias Jagodzinskiſchen Eheleuten gehoͤrige, aus 
45 Morgen culmiſch angeblich beſtehende Vauergrundſluͤck Przyſiersk Nr. 15. 
(mit Ausſchluß zweier abgetrennten Parzellen von reſp. 50 und 141 Rutben 
eulmiſch,) gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 380 Nehlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 16ten Auguſt c. au 
ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts Rath 

Eyſer ſubhaſtiet werden. Schwetz, den 14Aten April 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Stuhm. 
Die aus Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und 1 Hufe 7 Morgen 62 
Ruthen hoͤchſches und 22 Morgen Niederungsland beſtehende Beſitzung des 
verſtorbenen Unterfoͤrſters Michael Virgien zu Hammerkrug, abgeſchaͤtzt auf 
746 Rıple. 1 far. 6 pf., ſoll zufolge der, nebſt Hypothekeuſcheln bler einzuſe⸗ 
benden Taxe am 14ten Auguſt 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Da über das Vermögen. des ıc, Virgien der erbſchaftliche Liquidan 
tlons - Prozeß eröffnet" werden, fo werden zugleich alle unbekannten Gläubiger 
| des Gemeinſchuldners zur Veriſteation ihrer Anſpruͤche zu dem obigen Termine 
f unter der Verwarnung vorgeladen: daß die in dieſem Termine ausbleibenden 
Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤn⸗ 

biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht Rieſen burg. 

Das zur Johann Jacob Nißelſchen Konkurs maſſe gehoͤrige, bier vor dem 
Thore sub Nro 212, belegene Wohnhaus nebſt Stallgebaͤuden und Obſtgar⸗ 
ten, 1382 Rthlr. 20 ſgr. geſchaͤtzt, und der daran ſtoßende, auf 20 Nehlo. 
taxirte Erbpachtsplatz, ſollen am 18ten Juni 1838 dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. Hypothekenſchein und Taxe find in der Regiſtratur einzuſehen. Der 
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Kenfgläubiger Carl Guſtav Nißel, deſſen Aufenthalt unbekannte, wird bierkurch 
vorgeladen. 


3 Freiwiliger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 

Die, den Banqnuier Liepuann Meyer Wulſſſchen Erben zugehörige,” an 
der Küddow gelegene Tarnowker Muͤhle, nebſt dem, damit verbundenen Mühlen⸗ 
gute, beſtehend außer den Wohn: und Wiribſchaſtegekaͤuden, aus 364 Morgen 
155 Rurgen Land au Acker, Wieſen und Weide, und wozu ein kleinet Wald 
von circa 14 Morgen gehört, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 6364 Neblr. 3 gr. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Mer 
arſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 25ſten Juli 1838 Vormittags 11 Uhr, 
an or deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Erben und Nachfolger des Einſaßen Jacob Rahn und Jacob Rom: 
pellas beabſichtigen, den ihnen ‚zugehörigen zehnten Theil des kleinen flätefchen 
Roßgartens zu Mewe von circa 2 Morgen 70 [Rurben, der zu erb pachtlichen 
Rechten beſeſſen wird, und bisher vom Kaufmann Broͤſe benutzt worden iſt, 
zu verkaufen. Ich habe dazu im Auftrage der Beſitzer einen Termin auf den 
28ſten Mai c. Nachmittags 3 Uhr in der Behausung des Gaſtwirihs Bott 
demer zu Mewe angeſetzt und lade Kaufluftige mit dem Bemerken ergebenſt 
ein, daß der Kaufvertrag ſofort abgeſchloſſeu werden kann, wenn ein aunehur⸗ 
bares Gebot erfolgt. Marienwerder, den Iten Mai 1838, . 
Schuͤßter, Juſtizcommiſſar. 

Im Auftrage der Beſitzerin des Erbpachtsvorwerks Bocianowo, welches 
mittelbar an die Stadt Bromberg ſtoͤßt, und an der Brah liegt, babe ich 

es Vorwerk aus freier Hand zu verkaufen. 
j Dies Vorwerk enthalt bis auf einige Ruthen 400 Morgen Preuß. Dar 
zemplette Wohn, und Wirihſchaftsgebaͤude, Inventarienvieh und eine Schaaf 
"erde von 300 und einige Stück, baare Gefälle im Betrage circa 400 Mible. 
abel, und eine Ziegelei am Brahfluß mit unergründlichen kehmlaͤgern, worfn 
1rlich 300,000 Stü Ziegel wenigſtens gemacht werden koͤnnen. Kür das 
b auf dem Gute iſt freie Weide in der angrenzenden Koͤnigl. Forſt. 
x Der Verkauf ſoll durch Lizitarion bewerkſtelligt werden, und ich habe dazu 
u Termin vor mir auf den 2öften Mai d. J. angeſetzt, wozu ich Kauf⸗ 
5 ige einlade. Mit dem annehmlichen Käufer kann der Kaufvertrag ſofort 
geſchloſſen werden. 
„Bedingungen des Verkaufs liegen bei mir zur Einſicht bereit. 
Bromberg, den Iften April 1838. Schoͤpke, Jaſtagratg. 
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Verpachtung. 


Das Vorwerk Gr.⸗Klonia mit 2500 Morgen Acker und Men: Klonia 
mit 1400 Morgen Acker im Conitzer Kreiſe gelegen, ſoll in Pacht ausgethan 
werben. Bekaautlich iſt der Boden ſtark und die Wieſen gut. Die Bedin— 
gungen find bei dem Befiger zu jeder Stunde im Gute ſelbſt einzuſehen, wo— 
ſelbſt gleich der Pachtvergleich abgeſchloſſen werden darf. 


Anzeigen verſchredenen Inhalts. 

Der Müßleubeſitzer Meyer in Wildgarten im Amte Tuchel deabſſchtigt 
neben feiner Schneidemühle obne Veränderung des Fachbaums einen Mahl, 
gang anzulegen, was in Gemaͤßheit des §. 6. und 7. des Edikis vom 28ſlen 
October 1810 biedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß jeder, 
der durch die Uniage eine Öefäprdung feiner Rechte befuͤrchtet, binnen 8 
Wochen praͤcluſtviſcher Friſt ſeinen Widerſpruch entweder bei dem Landraths— 
Amte oder bei dem Bauherrn einzulegen hat. 

Conitz, den 29ſten April 1838. 

Koͤnigliches Preußiſches Landraths- Amt. 


Der Muͤhlenbeſitzer Schneider zu Heidemuͤhl beabſichtigt eine Roßmuͤhl⸗ 
mit 2 Mahlgaͤngen und mit einem Pferde zu betreiben, auf feinem Muͤplen⸗ 
Etabliſſement Heidemuͤhl zu erbauen. Dieſes Vornehmen wird auf Grund 
der Vorſchriften des Edicts vom 28ſten October 1810 § . 6. und 7. und in 
Folge einer nähern Declaration der Königl. hohen Regierung, hiermit zur oͤf⸗ 
ſemilichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher durch dieſe Anlage in few 
nen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, aufgefordert: feine etwanigen Wider, 
ſpruͤche dagegen, binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Ber 
kanntmachung an, mir ſowohl, als dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu bes 
gründen. Stuhm, den 20ſten April 1838. Der Landrath. 


Der Rathmann Chriſtoph Kamp zu Jaſtrew beabſichtigt an dem ſoge⸗ 
nannten See⸗Kanal zwiſchen der Stadt und dem Kuͤddowfluſſe belegen, eine 
oberſchlägliche Mahlmüßle mit einem Gange anzulegen. 

Ein Jeder, der durch dieſe beabſichtigte neue Muͤhlenanlage eine Geſaͤhe⸗ 
dung ſeiner Rechte befuͤrchtet, muß feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen prä 
kluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl dei dem unten 
zeichneten dandrath als bei dem Bauherrn anmelden. 

De. ⸗Crone, den 27ſten April 1838, Der Königliche Landratl⸗ 


